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Erscheint Dienstags , Donnerstags nnd DamSrags.
Dir EinrkcknnoSgebähr beträgt iw Bezirk und in nächster

vLgedung V Hsg. die Zeile, weiter entfernt 12 Pfg.
Dienstag , den 12. Davember 1901.

DieNeljährlicherA- onnewentSpreiSin der Stadt ML. l . lS
ins Haus gebracht. Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk;
auyer Bezirk Mt. 1» 85.

Amtliche Bekanntmachungen.

Die Ortsbehörden
werden, soweit dies noch nicht geschehen, an die
sofortige Revision der Einschätzung der fingierten
Sreuerkapitale gemäß den W 3 bis 7 der Ministe-
rial-Verfügung vom 18. Juni 1891 (Reg.-Bl. S.
154) und Vorlage der Listen(6) bis 15. ds. Mts.
erinnert.

Calw,  den 8. Nov. 1901.K. Oberamt.
Amtm. Münz,  ges. Stv.

Bekanntmachung
Wegsperre betr.

Der durch den Ortsteil Wilfling in Würz¬
bach führende Weg in der Richtung nach Röthen¬
bach- Calmbach ist wegen Korrektion auf 14 Tage
gesperrt.

Calw,  den 11. Nov. 1901., K. Oberamt.
Voelt er.

Kgl. Araßm-KminsMian Lai«.
Mit Bezug auf das Ausschreiben des Kgl.

Oberamts vom 1. November im Calwer Wochen¬
blatt Nr. 132 werden die Ortsbehördcn darauf auf¬
merksam gemacht, daß das Setzen von Bäumen
an den Staatsstraßen nur mit Genehmig¬
ung der Stratzen-Bauinspcktion geschehen darf.

Calw,  den 10. Nov. 1901.
Schab.

Tagesneuigkeiten.
Calw.  Den Bemühungen der hiesigen

Ortsgruppe des Alldeutschen Verbandes
ist es gelungen, den BurenkommandantenJooste

zu einem Vortrage zu gewinnen. Derselbe wird am
Freitag, den 15. ds,, im Saale der Brauerei Dreiß
über die Entstehung und Führung des Krieges
sprechen, und da er selbst in nächster Umgebung der
Höchstkommandierenden am Kampfe teilgenommen,
so können wir eine ebenso klare wie richtige Dar¬
stellung erwarten, besonders da in allen Berichten
über früheres Auftreten des Vortragenden die außer¬
ordentlich packende Darstellung gerühmt wird. Der
Alldeutsche Verband hat es sich bekanntlich zur
Aufgabe gestellt, alles hervorzuheben, was uns eint;
und einen schönem Beweis des gemeinsamen Fühlens
aller Deutschen, welcher Partei sie auch angehören
mögen, könnte man im gegenwärtigen Augenblicke
wohl schwer finden, als dies tiefe Gefühl der
Sympathie mit den Leiden des stammverwandten
Burenvolkes. Es ergeht daher an alle Bewohner
von Calw und Umgegend die freundliche Einladung,
den.Vortrag zu besuchen; besonders rechnet man
auf die Teilnahme der Frauen, von denen ja, nach
dem bekannten Wort des Kaisers dieBurenbegeister-
ung ausgeht, und die gewiß am meisten und tiefsten
das Elend der armen gefangenen Burenfrauen und
Kinder fühlen. Der Vortrag ist eintrittsfrei; siehe
das Inserat in heutiger Nummer.

Von den Fildern,  7 . Nov. So ent¬
wertet wie Heuer war das Filderkraut noch selten.
Was anfangs für das Hundert bezahlt wurde, wird
jetzt kaum noch für das Tausend geboten. Mehr
als 2,50 pro 100 Stück wird nicht bezahlt;
zum Preis von 3 muß die Ware noch auf die
Bahnhöfe Vaihingen, Eßlingen und Nürtingen ge¬
liefert werden. Neben dem allgemeinen Geldmangel
liegt der Hauptgrund des mangelnden Absatzes darin,
daß infolge der eigentümlichen Witterungsverhält¬
nisse des vergangenen Sommers in Gegenden Kraut

gepflanzt wurde, die in gewöhnlichen Jahrgängen
zum Krautbau nicht geeignet sind. Ein Großhändler,
der im vorigen Jahr 20 Eisenbahnwagen Filder¬
kraut nach Bayern verschickte, erhielt heute von
dorther keine einzige Bestellung. Nicht wenige
Bauern sind nun genötigt, ihre Vorräte an das
Vieh zu verfüttern. Leider ist die eingetretene Kälte
den in Scheuern und Höfen aufgeschichteten Be¬
ständen verderblich geworden.

Tübingen,  L. Novbr. Auf dem Güter¬
bahnhof kosteten gestern Aepfel7 80 A, Birnen
6 50 der Zentner. Heute waren 2 Wagen
Birnen und 1 Wagen Aepfel zugeführt. Birnen
kosteten6 50—60 A Aepfel7 80 A der
Zentner.

Urach , 7. Novbr. Ter Krämermarkt
war von 116 Krämern und Kaufleuten besucht.
Das Geschäft ging befriedigend. — Dem Vieh¬
markt  wurden zugeführt: 118 Ochsen, verk. 38 zu
612 bis 948 per Paar ; 106 Kühe, verk. 45 zu
160 bis 300 per Stück; 172 Stück Jungvieh,
verk. 82 Stück zu 83 bis 370 per Stück. Fett-
und Nutzvieh begehrt. — Dem Schweinemarkt
wurden zugeführt 10 Läuferschweine, alle verk. zu
66—78 per Paar ; 240 Milchschweine, verk.
208 zu 34—40 per Paar . — Dem Kraut¬
markt  wurden zugeführt 8250 Stück, verkauft 6925
Stück, Preis 8—10 per 100 Stück. — Dem
Kartofselmarkt  wurden zugeführt 160 Säcke,
alles verkauft zu 5—6 per Sack oder 2
30—50 per Zentner. — Dem Flachs markt
wurden zugeführt 595 Pfund, alles verkauft zu 60
bis 65 per Pfund.

Ravensburg,  9 . Nov. In vergangener
Nacht ist zwischen Röthenbach und Jsny der

Nachdruck uerbolm.

Lady Diana's Geheimnis.
Roman von Florence Marriat.

W _

Fortsetzung.
„Mein Freund Fosbrooke," fuhr Antony fort, „jagt, schießt, singt, spielt

Karten und Billard, kann reiten und tanzen, — kurz, es giebt nichts, was er
nicht verstände. Und die Krone von allem— unter seinem scheinbaren Cynismus
rerbirgt er das beste Herz der Welt!"

„Das muß ja ein wahrer Halbgott sein!" rief Miß Paget spöttisch aus.
„Miß Paget, Sie sind doch immer die gleiche!" lachte Antony. Sie glaubten

nie an gute Eigenschaften unseres Geschlechtes. Haben Sie Ihre Meinung im
Laufe der Zeit nicht geändert? Werden Sie mit meinem Freunde keine Ausnahme
machen?"

„Meinungen, die sich ändern, sind nicht viel wert, Mr. Melstrom!" gab
die Gesellschafterin herb zurück.

„O seit wann nennen Sie mich denn: Mr. Melstrom? Ich war doch bis¬
her stets ihr „Tony!" Wenn das auch eine von den angekündigten Veränderungen
sein soll, so möchte ich nichts von Ihnen wissen."

Air. Paget antwortete nicht und da das Frühstück beendet war, hob Lady
Culwarren die Tafel auf.

„Komm, Philipp!" rief Antony, seinen Arm in den des Bruders schiebend,
„zeige mir das neue Billardzimmer, bevor Fosbrooke kommt; denn wenn dies
Weltwunder hier erscheint, wird sich niemand mehr mit mir abgeben. Und Lily,
— du gehst auch mit, ich habe dich ja noch gar nicht recht gesehen!"

Er streckte die Hand nach seiner Cousine aus, die ihrer Tante einen furcht¬
samen Blick zuwarf.

„Antony", rief die Lady tadelnd, „Du verfügst über Alle, ohne meine
Wünsche zu berücksichtigen! Das geht nicht! Lily muß mir bei einer Spazier¬
fahrt Gesellschaft leisten."

„Haben Milady den Zweck meines Besuchs vergessen?" warf hier der Ad¬
vokat ein. „Mein Geschäft ist von größter Wichtigkeit und duldet keinen Aufschub."

Die Gräfin runzelte mißmutig die Stirne. „Wie ärgerlich!" rief sie aus.
„Was soll ich thun? Ich kann doch Lily unmöglich mit diesem wilden Jungen
herumlaufen lassen!"

„Philipp ist ja dabei", flüsterte die Gesellschafterin ihr zu.
„Nun meinetwegen! Lily, Du kannst mit Deinen Vettern gehen, aber in

einer halben Stunde bringe sie mir zurück, Philipp! Bis dahin wird die An¬
gelegenheit mit Mr. Ashfold wohl beendet sein."

Antony hörte nicht mehr, was seine Mutter sagte; triumphierend und un¬
gestüm zog er Lily mit sich fort.

„Wild und rücksichtslos wie immer!" seufzte die Lady. „Antony verstand
nie, sich zu benehmen und das Reisen hat ihn auch nicht gebessert."

„Sind sie nicht ein wenig hart gegen ihn?" wagte Miß Paget ihren
Liebling zu verteidigen. „Sie sollten seiner Jugend etwas zu gut halten. Er¬
fahrung und die Welt werden ihn nach und nach schon zähmen."

„Wir wollen es hoffen! Doy nun kommen Sie bitte mit mir in's Bi¬
bliothekzimmer, — ich werde dort mit Mr. Ashfold reden."

„Erlauben Sie mir zu bemerken", unterbrach sie de: Anwalt, daß die An¬
gelegenheit zwischen uns streng privatim ist und ich Sie deshalb allein zu sprechen
wünsche."
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Berlin , 9 . Nov . Angesichts der großen
Arbeitslast , welche der Reichstag durch die Be¬
ratung des Zolltarifes zu bewältigen hat,
macht sich die Befürchtung geltend , es könne die
dringende Börsenreform dadurch in den Hintergrund
gedrängt und in dieser Session gar nicht mehr vor¬
gelegt werden . Diese Befürchtungen sind nach der
Nationalliberalen Correspondenz unbegründet . Der
Entwurf zu einer Revision des Börsengesetzes wird
dem Reichstage sicher zugehen.

Berlin,  9 . Nov . Wie einer parlamenta¬
rischen Correspondenz von beteiligter Seite mitgeteilt
wird , sind die Vorarbeiten für die Revision des
Krankenversicherunngsgesetzes  eifrigst in
Angriff genommen worden . Ein Abschluß ist je¬
doch noch nicht herbeigeführt.

Berlin,  9 . Nov . Dem Lokal -Anzeiger wird
aus Bern depeschiert : Der „Bund " bezeichnet eS
als ein Verbrechen an den Buren , weil der Bundes¬
rat gestatte , daß den Engländern von den Schweizer
Milchsiedereien große Mengen condensierter Milch
geliefert werden , wodurch Englands längere Krieg¬
führung ermöglicht und zugleich der Butterprcis in
der Schweiz unerhört verteuert werde.

Berlin,  9 . Nov . Zwischen der deutschen
und der britischen Regierung ist über die Ent¬
schädigungs - Ansprüche der aus Süd¬
afrika ausgewieseuen Reichs - Angehörigen
ein Abkommen getroffen worden . Nach längeren
Verhandlungen wurde von der britischen Regierung
anerkannt , daß man auf dem eingeschlagenen Wege
schwer zu einem befriedigenden Ergebnis gelangen
könne . Unter Verzicht auf die Prüfung der ein¬
zelnen Fälle wurde deshalb zur Befriedigung der
Entschädigungs -Ansprüche eine Pauschalsumme ver¬
einbart , deren Verteilung unter die Berechtigten den
einzelnen Regierungen Überlasten bleibt . Für die
deutschen Entschädigungs -Ansprüche ist ein Pausch-
Quanrum von 30 000 Pfund Sterling gesichert
worden . Dieser Betrag ist ausreichend zum Er¬
satz aller unmittelbaren Schäden , soweit solche sich
nach den Ermittelungen der deutschen Bevollmächtig¬
ten als berechtigt herausgestellt haben.

» Wien,  10 . Nov . Wie verlautet , haben die
österreichischen Behörden , der Gefährlichkeit des
Unrernehmens Rechnung tragend , ihre Zustimmung
zu der geplanten Automobil - Wettfahrt
Paris - Wien nicht erteilt.

Graz,  8 . Nov . Das Pulverwerk  in
Rudersdorf ist heute vormittag in die Luft ge¬
flogen.  Nähere Einzelheiten fehlen noch.

Fiume,  10 . Nov . Hier wurden neuerdings
820 Pferde  für englische Rechnung nach Süd¬
afrika  verschickt.

Abbazia,  9 . Nov . Für die deutsche
Kaiserin,  welche Ende Januar zu zweimonat¬
lichem Aufenthalt hier cintrifft , wurden bereits
Appartements bestellt . Kaiser Wilhelm wird zu
Ostern die Kaiserin von Abbazia abholen.

Paris,  10 . Novbr . Aus Nizza  wird be¬
richtet , der Zar werde diesen Winter in Cap Mar¬
tin verbringen . Baron Urusow befinde sich bereits
dort mit dem Aufträge , die Vorbereitungen zur
Zarenreise zu treffen.

Romans (Dep . Drüme ) , 9. Nov . In
einem hiesigen Restaurant kam es zwischen beurlaubten
Soldaten und Offizieren zu einem Streit . Schließ¬
lich fielen die Soldaten über die Offiziere her und
verwundeten drei sehr schwer.

London,  8 . Novbr . Aus Peking  wird
gemeldet : Der Statthalter Choufou  ist zum Nach¬
folger von Li -Hung -Tschang ernannt worden.

London,  3 . Novbr . DaS Blatt „Natal
Witneß " veröffentlicht ein Inserat zur Anwerb¬
ung von Freiwilligen für Südafrika-
In demselben heißt es u . A . : „ 70 °/„ des Ertrages
der Beute wird unter die Offiziere und Soldaten
verteilt . " Eine sichere, gute Einkunft . (!)

London,  9 . Nov . Hiesigen Blättern zu¬
folge hat die Firma Rothschild als Weih -
nachtsgabe für die englischen Truppen
4000 Tabakpfeifen , 200000 Cigaretten und eine
große Quantität Tabak nach Südafrika gesandt-
Es soll dies bereits die 20 . derartige Sendung sein.

Petersburg,  9 . Novbr . Der Finanz¬
minister Witte  richtete an Kaiser Nikolaus fol¬
gendes Telegramm : „Am 19 . Juli 1891 legten
Cure Maj . eigenhändig in Wladiwostok den Grund¬
stein zum ersten Glied der großen sibirischen
Eisenbahn.  Heute , am Jahrestag Ew . Maj.
Thronbesteigung , ist die Linie der großen chinesischen
Eisenbahn beendet.  Aus voller Herzensfreude
wage ich, Eurer Maj . meinen unterthänigsten Glück¬
wunsch zu diesem geschichtlichen Ereignis darzu¬
bringen . Mit der Schienenlegung in einer Länge
von 2400 Werst von Transbaikalien bis Wladiwo¬
stok und Port Arthur ist unser Unternehmen in der
Mandschurei beendet , wenn auch noch nicht völlig

fertig . Trotz der ausnahmsweise schwierigen Be¬
dingungen und Zerstörung eines großen Teils der
Linie im vorigen Jahre kann vom heutigen Tage
an auf der ganzen Linie ein vorläufiger Verkehr
stattfindcn . Ich hoffe , daß binnen 2 Tagen alle
übrigen Arbeiten zu Ende geführt werden und die
Bahn für den beständigen und regelmäßigen Ver¬
kehr eröffnet wird ." Der Kaiser  erwiderte hier¬
auf : „Ich danke aufrichtig für die freudige Mit¬
teilung und beglückwünsche Sie zu der Beendigung
eines der größten Eisenbahnunternehmcn der Welt
in so kurzer Frist inmitten unglaublicher Schwierig¬
keiten ."

New - Z) ork,  8 . Novbr . Fün § von den
Staatsgefangenen , welche in dem Gefängnis von
Lcavcnworth meuterten und auf Pferden , die sie
Farmern gestohlen hatten , flohen , wurden heute in
einer Scheune , 25 Meilen von Leavenworth ent¬
fernt , von Bürgern umzingelt . Da sie sich nicht
ergeben wollten , feuerten die Bürger , töteten 3 und
verwundeten 2.

„Guter Himmel , Mr.
soll das sein und auf wen

Ashfold , Sie erschrecken mich ! Was für ein Geheimnis
hat es Bezug ?"

nach Jsny fahrende Postwagen beraubt  wor¬
den . Es fehlt ein Geldbrief mit 1500 und ein
solcher mit 8100 außerdem die ganze Brief¬
post von Zug 609 und die Briespost von Röthen¬
bach . Die Räuber sind entkommen.

Krefeld,  8 . Novbr . Bei dem heurigen
Fest -Bankett hielt der Handelsminister Möller
eine bedeutsame programmatische Rede , in welcher
er zum Beschreiten des Mittelwegs des Ausgleichs
rät , da die Landwirtschaft nicht fallen
gelassen werden darf.

Berlin,  8 . Nov . In der Strafsache
gegen die 5 Mann von der Besatzung der „Gazelle"
wurde nach einem Telegramm ans Kiel  nach elf-
stündiger Sitzung das Urteil verkündet.  Der
Obermatrose Weiß wurde unter Freisprechung von
der Anklage , Geschützteile über Bord geworfen zu
haben , wegen Achtungs -Verletzung , Gehorsams -Ver¬
weigerung und Beleidigung seines Vorgesetzten zu
drei Monaten Gefängnis verurteilt . Matrose Groger
wurde von der Anklage der Bedrohung mit einem
Verbrechen freigesprochen , dagegen wegen der Ab¬
fassung und des Singens eines Spotlliedes auf den
Kommandanten zu sechs Atonalen Gefängnis , und
der beim Singen beteiligte Obermatrose Genz mit
drei Monaten Gefängnis bestraft . Bas Urteil gegen
den Wachtmeistersmaat Kunze lautet auf drei Mo¬
nate Gefängnis und Degradation . Auch wurde
wegen Fluchtverdacht sofortige Verhaftung vorge¬
nommen . Der Matrose Peike , welcher Groger zur
Abfassung des Liedes einige Ausdrücke mitgeteilt
hatte , kam mit drei Wochen Mittelarrest davon.

Berlin,  8 . Novbr . Ueber Li - Hung-
TschangS Tod  wird dem Lokal -Anzeiger noch
aus Peking über London gemeldet : Li - Hung-
Tschangs Gattin , zwei Söhne und eine Tochter
waren an seinem Sterbelager . Viele chinesische Be¬
amte drängten sich im Damen . Prinz Tschun , der
dem Hofe entgegenreist , wurde herbeigerufen . Wie
Tr . Goltmann , einer der behandelnden Aerzte , er¬
klärte , wurde er am 1 . November zu Li -Hung -Tschang
gerufen . Er fand ihn sehr schwach infolge starker
Blutungen , die durch Geschwüre in der Nase ver¬
anlaßt waren . Die Blutungen wurden leicht ge¬
stillt , doch konnte nur leichteste Nahrung eingeführt
werden . Am 6 . November , 2 Uhr morgens , wurde
Li -Hung -Tschang bewußtlos und Symptome von
Kohlensäure -Vergiftung traten ein . Die Behörden
hegen Befürchtungen für feindliche Demonstrationen
gegen die Ausländer . Die chinesischen .Generale
verteilten deshalb Truppen über die Stadt . Meh¬
rere ausländische Gesandte statteten bereits Bei¬
leids -Besuche ab.

Berlin,  8 . Novbr . Ter Lokal -Anzeiger
meldet aus London:  In politischen Kreisen wird
versichert , das Cabinet habe beschlossen , den Buren
gegenüber zuerst unbedingte Unterwerfung zu ver¬
langen und darnach erst Friedens -Bedingungen zu
stellen.

Erstaunt tUer diese Kühnheit warf die Lady den: kleinen Mann einen
äußerst ungnädigen Blick zu.

„Ich habe keine Geheimnisse vor Miß Paget und wünsche , daß sie zugegen ist."
Der Advokat wurde rot vor Aerger über diese Zurückweisung seines Ver¬

langens , aber er begnügte sich, die Achseln zu zucken und in höflichstem Ton zu er¬
widern : „ Gewiß , gewiß , wenn Sie es wünschen ! Ich bitte jedoch nicht zu vergessen,
daß ich um eine Unterredung unter vier Augen gebeten hatte ."

„Ich werde es nicht vergessen !" war die kurze Antwort . „Und nun kommen
Sie , Miß Paget !"

Die Gesellschafterin folgte dieser Aufforderung ohne Zögern ; sie war durch¬
aus nicht erstaunt darüber , denn seit dem Tode des Grafen hatte Lady Culwarren
ihr alle Geschäfts - und Hausangelegenheiten übertragen und sie zu ihrer vertrauten
Freundin und Beraterin gemacht , auf dis sie sich unbedingt verlassen konnte.

Als die drei das Bibliothekzimmer erreicht und diez Thüre verschlossen
hatten , begann der Advokat mit leichtem Räuspern : „Ich möchte Sie nicht belei¬
digen , Milady , aber ich mußte Sie noch ein letztes Mal daran erinnern , daß
meine Mitteilung an Sie durchaus prieater Natur ist."

„Und ich wiederhole Ihnen, " rief die Gräfin aufgebracht , „daß ich alles
Vertrauen in Miß Paget setze und durchaus ihre Anwesenheit wünsche . Sie ist
vollständig in alle Verhältnisse unseres Hauses eingeweiht ."

„Wie Sie wünschen , Milady !" entgegnete der Advokat gelassen , „ich möchte
Sie jedoch darauf aufmerksam machen, daß es zuweilen Familienverhältnisse giebt,
die mit den übrigen Verhältnissen nichts zu thun haben . Zürnen Sie mir daher
nicht , wenn ich Ihnen im Verlauf unserer Unterredung Enthüllungen machen muß,
die Sie vielleicht lieber allein gehört hätten ."

„Diese Frage habe ich erwartet ; bevor ich sie jedoch beantworte , muß ich
eine kleine Erklärung vorausschicken . Seit zehn Jahren bin ich im Besitze eines
kleinen Päckchens , welches Ihr verstorbener Gemahl an mich adrejsirte mit der
Anordnung , es erst am 13 . August dieses Jahres — also heute — zu öffnen ."

„Wie sonderbar !" bemerkte die Gräfin . „Miß Paget , ich weiß , Sie be¬
saßen das Vertrauen meines Gatten . Hat er je dieses Paket gegen Sie erwähnt ?"

„Niemals , Lady Culwarren ."
„Gegen mich auch nicht. Und doch ist es seltsam , daß er, wenn er Privat¬

bestimmungen zu hinterlassen hatte , diese nickt mir , seiner Gattin übergab ."
„Gewiß , gewiß !" nickte der Anwalt . „Aber bedenken Sie , Milady , das

Päckchen sollte zehn Jahre uneröffnet bleiben . Würden Sie unter den obwaltenden
Verhältnissen die Geduld gehabt haben , diese Anordnung zu befolgen ?"

„Ich gebe zu, daß die Versuchung groß gewesen wäre . Aber bitte , lass n
Sie uns hören , was Sie fanden ! Hoffentlich keine zweite Familie oder etwas
Aehnliches !"

„Nein , nein , Sie brauchen sich nicht zu beunruhigen . Als ich gestern zu
Sir Hugh -Loftus gerufen wurde , nahm ich das Paket gleich mir und heute früh
habe ich es geöffnet ."

„Nun , und - ?"
„Es enthielt gewisse Mitteilungen in Bezug auf einen jungen Mann , in

der Gesellschaft unter dem Namen Antony Melstrom bekannt ."
(Fortsetzung folgt)
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Amtliche und Priliat -AnMgen.
K . Amtsgericht Calw.

Gerichtstag
in Neuweiler wird am Montag , den 18 . ds . Mts . , vormittags 18
dis 12 Uhr, auf dem dortigen Rathaus abgehalten.

Amtsgerichtsschreiber Haux.

K. Amtsgericht Calw.

Konkurseröffnung.
Ueber das Vermögen des Carl

Stotz , jun., Schuhmachers in Calw,
wurde am 7. November 1901 das
Konkursverfahren eröffnet.

Der stv . Bezirksnotar Seeger
in Calw wurde zum Konkursverwalter,
Not .-Assistent Ottmar  das . zu dessen
Stellvertreter ernannt.

Konkursfordcrungen sind bis zum
7 . Dezember 1901 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Offener Arrest mit Anzeigefrist bis
7 . Dezember 1901 , Wahltcrmin und
Beschlußfassung über die in § 132 K. O.
bezeichneten Gegenstände , sowie Prüf¬
ungstermin am 19 . Dezember 1901,
nachmittags 3 Uhr.

Den 8 . November 1901.

Gerichtsschreiberei K . Amtsgerichts:
Hau x.

Nächsten Mittwoch

Kingjliuide ii. Adjlmmm
bei Dreisz.

Vollzähliges Erscheinen der Sänger!
wird erwartet.

Der Worstand.

Lirdowiei-

DWchtzMi
liefert zu wesentlich ermäßigten
Preisen

Kilidttklkiblhm
in großer Auswahl empfiehlt billigst

V . Lnisnmsnn,
Biergasse.

Eine freundliche

wshirung
bis 1 . Januar zu vermieten . Wo , ist zu
erfragen bei der Exped . d. Bl.

Auf 1 . Dezember wird ein heiz¬
bares , hübsch

möbliertes Zimmer
zu mieten gesucht.

Off . mit Preisangabe erbeten an
Msekretar Aischer

in Rottweil.

Hchblllls Zimmer
ev. mit Kost für jungen Herrn

sofort gesucht.
Näheres im Kontor ds . Bl.

Ein schön möbliertes , heizbares

Zimmer
ist an einen oder zwei Herren zu ver¬
mieten.

Zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

Mützen,
für Knabe « und Mädchen,

billigst bei
W. Lnkenmlmn,

Biergasse.

1902 Kalender
empfiehlt

I . Uotz, Buchbinder.
Salzgasse.

wiirteN-
schuhivareir

in allen Gattungen empfiehlt billigst

Svksbenle,
Hutmacher.

I » . Helle

Malzkeime
empfehle ab meinem hiesigen Lager

Bahnhofstraße.

iSchuhfett Marke!
I Büffelhant I
s alterprobtes bestes Mittel zur Er - g
«Haltung des Leders . 8
« Stur echt,
8 wenn jede
8 Büchse

diese
Schutzmarke

trägt.

Büchse ä 20
und 40 Pfg.

zu haben:
Dreis ».

8rd.  Lsru.
I . 6 . LIs.^ sr 's di» et>k.
6 . kksirksr.
II. Seblorrsi -dsok.
Ono 8tiksl,

Olir.  8tr » ils.
(IvvlllnKvn : 1. Lr » ll88.
U1r8 »r>! ksrä . Ikumw.

Orro 1 üä 1sr.
Illedvonell : kr. 8 c: !>o s » l s !>.
AliilHinxon : 6 ottl . 6 rL 2 S.
bieubati »eli: 1.  8 ssxsr.
^r » mind »>iiu : l ..
2 »velstvin :R. LVisäsomü ^sr.

Suche zwei tüchtige , zuverlässige

Mädchen
eine für Küche und Haushaltung und
eine mehr für den Zimmerdienst.

Frau Wabert Williger
Gasthof zum Adler.

Mn Mädchen
gesucht bis Neujahr nach auswärts
in kleine Familie (1 Kind ) . Zu er¬
fragen bei

Frau Sattler Bauer.

Rechnungsformulare
sind vorrätig in der Druckerei ds . Bl.

Liebenzell , den 9. Nov. 1901.

Deute nachmittag 3 Uhr verschied sanft nach
kurzem Krankenlager unsere liebe unvergeßliche Mutter

Mlhelmme Haager, geb. Vogel,
Notars Witwe,

wovon wir Freunde und Bekannte tiefbetrübt in Kenntnis
setzen.

Im Damen der trauernden Geschwister:
der Sohn

Mbert Haager in Calw.
Beerdigung Dienstag  mittag 1 Uhr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme während dem schmerzvollen langen Krankenlager
unserer lieben Frau und Mutter

Sofie Uolb,
für die Blumenspenden und die Begleitung zur letzten
Ruhestätte , sowie den Herren Ehrenträgern sagen herz¬
lichen Dank.

Ter trauernde Gatte:

Milhelm Roll»
mit den trauernden Kinterbkiebenen.

Hirsau , den 11. Nov. 1901.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von Liebe und Teil¬

nahme , die wir bei so unerwartet schnellen Hinscheiden
unserer treubesorgten , innigstgeliebten Gattin , Mntter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Charlotte Greiner geb. Schulz,
erfahren durften , insbesondere auch für die zahlreichen
Blumenspenden , sowie für die trostreichen Worte des
Herrn Geistlichen sagen wir auf diesem Wege unfern in¬

nigsten Dank.
Der tiestrauernde Gatte

Carl Greiner
mit seinen Kindern Martha , Charlotte und Carl.

»

'ssentkicker Vortrog
am nächsten Freitag , abends 8 Uhr , in der Drcitz 'schen Bierbrauerei,

von dem

HLurenkomrrrandanLen Io oste
über

„Die Buren und der Burenkrieg ".
Der Alldeutsche Verband , welcher diesen Vortrag veranlaßt hat , ladet

hiezu Jedermann , besonders auch Damen , freundlichst ein.
Eintritt frei ! Gaben für die Opfer des Burenkriegs werden am Saal¬

ausgang entgegengenommen.

Freie WergkiioffklMlist Calw.
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß die Lehrlingsprüfung am 20 . d . M.

stattfindet.
Gleichzeitig machen wir auf die Bekanntmachung der Handwerkskammer

Reutlingen aufmerksam , daß sämtliche Mitglieder ihre Lehrlinge bei Vermei¬
dung von 20 Strafe bis zum 20 . d. M . bei der Genossenschaft anzu¬
melden haben.

Der Ausschuß.

Ksbekberger Lieuogrsksu-Vereill.
Die Teilnehmer an dem Anfänger -Kurs wollen sich nächsten Diens¬

tag  Abend 8 Uhr im neuen Mädchenschulgebäude einfinden.
Weitere Anmeldungen hiezu nimmt noch entgegen

der Vorstand
p . Georgii.
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An-rw/'
Samstag , den 16. November,

im Saale vonZ. Dr ei ß

Schüler-Prüfungskonzerk.
Anfang präzis 8 Uhr.

Hiezu ladet freundlichst ein die Direktion:
? . Hotel '.

KartenL 50 A und Programmeä 10 ^ sind an der Kasse zu haben.

Die Wasserheilanstalt Pforzheim,
Wleichllraße 21 — Telephon 394,

ist das ganze Jahr geöffnet und kann benützt werden:
an Wochentagen von morgens 7 bis abends 8 Uhr,
an gewöhnlichen Sonn - u. Feiertagen morgens von 7—12 Uhr.

Tie Anstalt enthält Einrichtungen für:
Warmbäder , Bassinbäder mit Duschraum,

Kaltwasserbehandlung Galbliiider, Abreilmugru, Packungen,
Gusse re.), Schottische <Dampf ) -Dusche,

elektrische (SlühUMtbäder.
Massagen, Dampfbäder, Kohlensäurebäder, Fango -Anwendungen,

elektr. Bibrationsmaffage , Licht- und Dampfbäder
für einzelne Teile,

elektrisch « 83 <ier mit und ohne Lohtannin,
SW ' sowie alle anderen medizinischen Bäder. 'TAL

Kurgebrauchende finden auch vollständige Verpflegung in der Anstalt.
S-M Vorherige Anfrage erwünscht.

Handschuhe.
Winterhandschuhe in reicher Auswahl,

Glacehandschuhe, auch gefüttert, in bester Qualität,
empfehlen höflichst Geschw. Deuschle.

tt. LimburKer-RL 80
vorzüglich im Geschmack und Schnitt versendet von 10 Pfund an per Pfund
zu 26 K unter Nachnahme die

Raserei Renningen
VA. Keonberg.

Am nächsten Mittwoch, de« 13. Novbr ., komme ich mit einem
Transport

schöner Juchtfarren
auf den Calwer Markt , worauf ich Liebhaber aufmerksam mache.

I,. Llood, Famnhändler.
Am nächsten Dienstag,  den 12. November, kommeich mit
^ einer AnzahlTrieb - und

^n ^Läuferschweine
in das Gasthaus zum Hirsch in Calw, wozu ich Liebhaber einlade.

Conrad Däuwel.

Seifeüjmlver „Schneekönig?
ist eia

»«riäzlichts, Miz «»-
schädliches md dabei
sehr dillizes und de-
qirmes Waschmittel.

Zu haben
m gelben Palleten
L15H in den mei¬
sten Geschäften.

Fabrikant:
Larl Zentner

in Köppingen.
In Althengstett bei 6kr . Strsils , in Gechingen bei8 . Kaltenmark,

in Hirsau bei Otto ^twlsr , in Schashausen bei <1. Sckmsuclsrer.
Telephon Nr. S.

/

Empfehle
meinen geehrten Knuden eine große Auswahl sämtlicher Neu¬
heiten in

andarbritrn
für kommende Weihnachtssaison.

Zugleich halte ich mich im Entwerfen und Aufzeichnen
von Monogrammen und sonstigen Arbeiten bestens empfohlen.

Karl ssleinbud.

Mein Lager in nur

reellen Weinen
verschiedener Jahrgänge bringe ich unter Zusicherung billigster Bedienung em¬
pfehlend in Erinnerung.

Kugo Wau.
sk Zlsurkaliungrreife miö für
Sie LoileNe mit btttem Lrfolg

ru vervenSeil.

Echter

F-rigenkafsce von Andre Hoscr, Frcilaffing,
frisch eingetrossen

bei Marie Karch Wwe.

2 Leiterrnägen und
1 Pritschenwagen

in gutem Zustand, habe noch billig abzugeben
HlMdelssHuldireklor Zpöhrer, Calw.

Mnslbirnen.
Prima rezente, haltbare Most¬

birnen hat
billigst abMgeben

und treffen läglich Waggons ein
Kart Audi , z. Z. Kotkl Drerel,

Frankfurt a. M.

2 hölzerne

Marder-Fallen,
'1,34m lang, billig zu verkaufen. Zu
erfragen bei der Red. d. Bl.

Bäckerlehrling gesucht.
Ein ordentlicher Junge kann sofort

oder später cintreten bei
Ernst Visel, Brot- u. Feinbäckerci,
Karlsruhe,  Hebelstr. Nr. 17.

Holzsohlenschuhe
Pr. Paar Mk. 2.8«

dto. mit Filzsutter
pr. Paar Mk. 8.—

empfiehlt
Ir . Schaufellierger

beim Rößle.

Gechingen.
Nächsten Donnerstag  gibt es
schwarzen und weißen

Kalk.
sowie Iöfe

bei
Ziegler

Calw. Frnchtpreise am 9 . November 1901.

Getreide-
Gattungen

Vor.
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge¬
samt-

Betrag
Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebl.

Ctr.

Höchst
Preis >

-4L! Hi

W.
Mi
pr

-hr.
Itel-
eis

H

Nieder¬
ster

Preis

>L! H

Ver¬
kaufs-
Summe

! -4L !H

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

mehrI!wenig
H !! H

Kernen, alter - — — — - — - — —— !——
neue«! —

Gerste. alte — — — — — — — — - —
neue — 1 1 1 — 8 — 8 — 8 — 8 — —— — —

Dinkel, alteh _ — — — — — — — - — - i - — — — —
neuer 17 7 24 24 — e 50 6 33 6 30 152 — — A —

Haber, alter — 2 2 2 — 7 60 7 60 7 60 15120 — —— —

neuep _ 42 42 42 6 60 6 46 6 40 271 20 —— 6-
Bobnen I ._ 2 2 2 — 7 50 7 50 7 50 15 — —— ——
Wicken — _ — - — — - - - — — — — —

Summe 17 54 71 71 - 4SI 40

Druck und » erlag der A. O el schl Lg er 'scheu Buchdruckerri. Berautwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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